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19/07 Diplomatischer und konsularischer Verkehr 

Text 

Artikel 4 

Errichtung einer konsularischen Vertretung 

(1) Eine konsularische Vertretung kann im Hoheitsgebiet des Empfangsstaats nur mit dessen Zustimmung 
errichtet werden. 

(2) Sitz, Rang und Konsularbezirk der konsularischen Vertretung werden vom Entsendestaat bestimmt 
und bedürfen der Genehmigung des Empfangsstaats. 

(3) Spätere Änderungen des Sitzes, des Ranges oder des Konsularbezirks der konsularischen Vertretung 
kann der Entsendestaat nur mit Zustimmung des Empfangsstaats vornehmen. 

(4) Die Zustimmung des Empfangsstaats ist ebenfalls erforderlich, wenn ein Generalkonsulat oder ein 
Konsulat an einem anderen Ort als demjenigen, wo es selbst errichtet ist, ein Vizekonsulat oder eine 
Konsularagentur zu eröffnen wünscht. 

(5) Die ausdrückliche und vorherige Zustimmung des Empfangsstaats ist ferner erforderlich, wenn an 
einem anderen Ort als am Sitz einer bestehenden konsularischen Vertretung ein zu dieser gehörendes 
Büro eröffnet werden soll. 
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